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ſtanden das Vertrauen und die Zuneigung ſeines Volkes zu

Fürſtenried aber die Jahre haben bewieſen daß es unmöglich iſt
die geiſtige Nacht welche den Unglücklichen umhüllt zu beſeitigen

Kaiſerhofe und den Fürſtenhöfen ſind die herzlichſten Glückwünſche

Vaterlande und dem deutſchen Kaiſer eine feſte Stütze zu ſein

Jauch mit großem Erfolge lange Jahre hindurch ſeinen Poſten

Sonntag den 15 März 1891
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Was in der Welt vorgeht
Griginal Bericht des General Anzeiger

53 Halle 14 März
Der Prinz Regent Luitpold von Bahyern der ſeit 1885

an der Spitze des zweitgrößten deutſchen Bundesſtaates ſteht
beging in dieſer Woche unter allgemeiner Theilnahme der Bevöl
kerung ſeinen ſiebzigſten Geburt stag Der Regent der in recht
unruhiger Zeit das Staatsruder in die Hand nahm hat es ver

gewinnen und es die trüben Tage der Kataſtrophe von Schloß
Berg vergeſſen zu machen Wohl gedenkt heute auch mancher
Bayer des traurigen Geſchickes des kranken Königs Otto in Schloß

und ſo kann dem was iſt ſein Recht nicht verweigert werden Jn
München haben glanzvolle feſtliche Veranſtaltungen zu Ehren des
ſehr populären Regenten ſtattgefunden Alt und Jung Hoch und
Niedrig haben ihre Huldigungen ihm dargebracht Vom deutſchen

eingegangen Dem Prinz Regenten der ſich heute noch in voller
Manneskraft befindet wird es ſicher vergönnt ſein noch manches
Jahr über des Bayernlandes Wohl zu wachen und dem deutſchen

Ein Miniſterwechſel ſeit längerer Zeit ſchon voraus
geſehen hat ſich in Berlin nunmehr vollzogen Der Kultusminiſter
v Goßler iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten Herr v Goßler
hatte als außerordentlich liebenswürdiger Mann und Politiker
kaum bei irgend einer Partei einen perſönlichen Gegner er hat

ausgefüllt aber ſeitdem in Berlin die Konferenz für die Reform
des höheren Schulunterrichts zuſammentrat als der Kaiſer
auf derſelben Anſichten entwickelte welche genau das Gegentheil
von dem beſagten was Herr von Goßler ausgeſprochen als die
neue Sperrgeldervorlage kam die Schwierigkeiten des neuen
Volksſchulgeſetzes da nahm die Amtsmüdigkeit des Miniſters
überhand und ſo hat er denn ſeinen Abſchied eingereicht der auch
unverzüglich bewilligt wurde Zum Kultusminiſter ernannt iſt der
bisherige Oberpräſident von Poſen Graf Zedlitz Trützſchler
Die Hauptaufgabe des neuen Miniſters wird allem Anſchein nach
in definitiver Ausgleich mit der katholiſchen Kirche ſein Zu gleicher

Zeit iſt auch die Stelle des Präſidenten des evangeliſchen
Oberkirchenrathes in Berlin wieder neu beſetzt Der bts
herige Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Kultusminiſterium Dr
Barkhauſen ein geborener Hannoveraner iſt auf dieſen Poſten
berufen Viel Gerede hat die angebliche Zuſtimmung des Fürſten
Bismarck zu ſeiner Aufſtellung als Kandidat im Reichstags
wahlkreiſe Geeſtemünde gemacht Hinterher hat ſich nun heraus
geſtellt daß der Fürſt wegen der Mandatsannahme noch gar nicht
befragt alſo auch gar nicht in der Lage geweſen iſt eine zuſtim
mende Erklärung abzugeben Jedenfalls ſteht ſo viel feſt daß der
Fürſt nicht entfernt daran denkt nach ſeiner Vergangenheit und
in ſeinem Alter nochmals eine parlamentariſche Laufbahn zu
beginnen Der alte Windthorſt iſt nicht ganz unbedenklich an

iner Lungenentzündung erkrankt
Nach dem großen Landkampfe um die Unteroffiziers

prämien wurde im Reichstage noch eine große Seeſchlacht
bei der Debatte über den Marine Etat erwartet Die Budget
kommiſſion hatte bekanntlich die Forderungen für neue Schiffs
bauten abgelehnt und da man wußte wie ſehr der Kaiſer ſelbſt
ſich dafür intereſſire ſo war auch ein energiſches Vorgehen des
Reichskanzlers zu erwarten Herr v Caprivi übertraf diesmal
aber alle Parlamentarier an Gewandheit er ließ einen Theil der
Neuforderungen fallen hielt am Reſt zwar um ſo beſtimmter feſt
ſtellte aber auch dafür Kompenſationen in Ausſicht Dadurch
erlangte der Reichskanzler vorerſt die nochmalige Prüfung der
Forderungen in der Budgetkommiſſion und dort und ſpäter auch
im Plenum die Annahme Damit iſt die zweite Etatsberathung
zu Ende und für dieſe Reichstagsſeſſion auch die prinzipiellen
Schwierigkeiten An die Vorlegung des deutſch öſterreichiſchen
Handelsvertrages im Laufe derſelben iſt nicht mehr zu
denken denn die Verhandlungen ſind wieder recht in s Stocken
gerathen Außerdem erledigte der Reichstag noch einige kleine
Vorlagen und Petitionen Von den letzteren verurſachte ein ſolche
um Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium eine ſehr leb
hafte Debatte aber der Reichstag wollte nichts von ſtudirten
Damen wiſſen und verwarf kurzer Hand die Petitionen Jm
preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde das Gewerbe
ſteuergeſetz in zweiter Leſung berathen und ziemlich unverändert
nach der Regierungsvorlage angenommen damit auch die neue
Betriebsſteuer für Gaſt und Schankwirthe Die Folgen der anſtrengen
den Seſſion zeigten ſich ganz beſonders im Reichstage Die Räume
r hohen Hauſes zeigten zeitweiſe eine geradezu erſchreckende

eere

Der Todestag Kaiſer Wilhelm s I iſt in dieſem Jahre
von der deutſchen Kaiſerfamilie nur durch ein ſtilles Gebet am
Grabe des alten Helden begangen Ein beſonderer Trauergottes
dienſt fand nicht ſtatt Nach dem Beſuch in der Gruft des Char
lottenburger Mauſoleums verweilte der Kaiſer noch längere Zeit
allein im Sterbezimmer ſeines Großvaters Zur Prüfung der
eingezogenen Garde Landwehrleute ließ der Kaiſer am Mittwoch
dieſe ſowie einen Theil der Berliner Garnifön allarmiren und
nahm mit den Truppen ein ſcharfes Gefechtsexerzieren vor Am
heutigen Sonnabend ſoll im Berliner Schloſſe eine Deputation
des Straßburger Landesausſchuſſes empfangen werden
die bekanntlich dem Kaiſer eine Adreſſe in Sachen des Paßzwanges
überreichen will An eine baldige Milderung der neu eingetretenen
Verſchärfungen iſt aber in keiner Weiſe zu denken

Die Pariſer haben ſich nachgerade wieder völlig abgekühlt
Es wird jetzt ein neues Künſtlerkomitee gebildet welches die
Beſchickung der diesjährigen internationalen Kunſtausſtellung
in Berlin vorbereiten ſoll Beſonderer Widerſpruch erhebt ſich
nicht Jn Rom liegt Prinz Jerome Napoleon das gegen
wärtige Haupt der Familie und der Vater des dritten Napoleon
im Sterben Mit ſeinem älteſten Sohne Viktor mit welchem
ſich der Prinz recht ſchlecht ſtand hat er ſich noch auf dem Kranken
lager wieder ausgeſöhnt hingegen ſeine bekannte Freigeiſterei bei
behalten Jeden geiſtlichen Zuſpruch hat er mit großer Entſchieden
heit abgewieſen Jn der Deputirtenkammer beginnt in dieſen
Tagen die Berathung des neuen Zolltarifes Aus den Kreiſen der
Jndnuſtrie ſind maſſenhaft Proteſte dagegen eingelaufen Jn Nord
frankreich ſind wieder verſchiedene Strikes im Gange

Die öſterreichiſchen Abgeordnetenhauswahlen ſind
jetzt zum Abſchluß gekommen Eine feſte Mehrheit haben dieſelben
in keiner Weiſe ergeben und das Miniſterium Taaffe wird ver

ſuchen ſich auf die konſervativen und liberalen deutſchen Parteien
ſowie auf die Polen zu ſtützen Zu größeren Unruhen iſt es
während der Wahlen in Galizien gekommen wo die jüdiſche Be
völkerung verſchiedener Städte von den Arbeitern überfallen und
geplündert wurde Drei Juden ſind getödtet

Jn der italieniſchen Kammer haben die radikalen und
republikaniſchen Elemente heftige Angriffe gegen Oeſterreich Ungarn
vorgebracht die vom neuen Miniſterpräſidenten Rudini und ſeinem
Vorgänger Crispi mit großer Energie zurückgewieſen wurden

Die Macht der großen engliſchen Arbeiter Verbände
deren Vorſtände nach ihrem Belieben Rieſenſtrikes proklamirten iſt
jetzt im Sinken Der Vorſtand des Verbandes der Seeleute ung
Heizer plante einen Generalſtrike für das ganze Land iſt aber ber
ſeinen Mitgliedern auf ganz entſchiedenen Widerſpruch geſtoßen
Der Plan hat infolge deſſen fallen gelaſſen werden müſſen Jn
Jrland beſteht gegenwärtig ein erbitterter Kampf der Parteier
Die katholiſche Geiſtlichkeit hat ſich im Laufe desſelben abermals
gegen den bisherigen parlamentariſchen Führer Parnell erklärt
Parnells Stern erſcheint unwiderruflich im Sinken

Jn Rußland iſt des Zaren Geburtstag feſtlich begangen
Doch herrſcht in der Kaiſerfamilie lebhafte Sorge um die Geſund
heit des Prinzen Georg des zweiten Sohnes des Kaiſers Es iſt
offenbar daß der Prinz von der Schwindſucht befallen iſt ung
da ſeine Körperkonſtitution nur ſchwach iſt ſo iſt dieſe Sorge ge
rechtfertigt Der kranke Kaiſerſohn ſoll längere Zeit in Algier
verleben Die neulich verbreiteten Gerüchte von einem Rücktritt
des Miniſters des Auswärtigen von Giers ſind wieder verſtummt
T ſage ntſterwechfet ſcheint aber doch nur eine Frage der Zeir
zu ſein

Jn Belgrad wird wieder mal Skandal gemacht Exkönig
Milan ſtreitet ſich mit dem Ex Premierminiſter Garaſchanin
in offenen Briefen herum die recht erbauliche Sachen an das
Tageslicht bringen Unter Anderem wirft Garaſchanin dem Könige
vor er habe politiſche Verbrecher deren Ausſagen ihm unbequem
waren im Gefängniß erdroſſeln laſſen Der Streit der politiſchen
Parteien geht ungewöhnlich hoch die Urheberin aller dieſer Vor
fälle ſcheint die Exkönigin Natalie zu ſein deren Beſtreben offenbar
iſt der Regierung Verlegenheit zu bereiten und ſich ſelbſt zu Macht
und Anſehen zu bringen
Die Bürgerkriege in Süd Amerika dauern fort Jn
Chile iſt wiederholt Waffenſtillſtand zwiſchen der Regierung und
den Aufſtändiſchen geſchloſſen aber der Kampf brach immer wieder
von Neuem aus Die allgemeine Gährung hat ſich auch der Jnſel
Cnba bemächtigt eine allgemeine Erhebung gegen die ſpaniſche
Herrſchaft ſcheint bevor zu ſtehen Aus Madrid iſt bereits die
Abſendung einer großen Truppenzahl beſchloſſen Jn Kanada
haben Neuwahlen ſtattgefunden deren Reſultat beweiſt daß die
Partei welche auf eine Vereinignuug von Kanada mit den Ver
einigten Staaten von Nordamerika hinarbeitet ſehr ſchlecht ge
wachſen iſt Der Umſtand bereitet in London arge Kopfſchmerzen
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11 Uhr Am Bundesrathstiſch von Caprivi von Bötticher
Kriegsminiſter von Kaltenborn von Marſchall von Mal

tzahn und A gPräſident von Levetzow übermittelt dem Hauſe den Dank des

Roman von Hermann Heiberg
68 Fortſetzung Nachdruck verboten

Nein ich muß bitten
Jgnis zuckte anfänglich die Achſeln wie Jemand der

nicht antworten will
Sie verſtehen ſehr wohl und wiſſen daß ich Recht

habe ſagte er in einem zuverſichtlichen aber doch milden
Ton ergriff eine Bleifeder und ſtieß wiederholt mit der
Spitze auf den Schreibtiſch

Jch weiß nichts und möchte Sie in der That erſuchen
drin end erſuchen ſich deutlicher zu äußern Priminil ſprach
die Worte herriſch faſt drohend Z

Jch wünſchte durchaus nicht Herr von Priminil daß
unſer Geſpräch einen ſolchen Charakter annehmen ſollte
Aber andererſeits bin ich Herr meiner Gedanken und Worte
und kommandiren laſſe ich mich nicht entgegnete Jgnis
artig aber mit ſtolzer Würde Es möge Jhnen genügen
daß ich Jhnen in jeder Weiſe entgegenkommen will aber
Ihre Geſchäfte nicht mehr führen kann Die Thatſache
welche den beſonderen Anlaß bildet iſt mir zufällig zu
Ohren onmen Das Recht des Weiteren mich zu äußern
müßte ich erſt einholen Aber ich wünſche das nicht ein
mal Es möge Jhnen genügen daß ich einen Grund habe
und daß die geſammte Sachlage und dieſer ſpeziell erwähnte
Fall den Entſchluß in mir reiften

Priminil hätte Jgnis am liebſten gleich alles vor die
Füße eworfen aber Klugheit und ein gewiſſer Reſt von
Ritterlichkeit bewirkten daß er ſich r

Feſt aber ſtand es in ſeinem Hochmuth daß er Jgnis
kein gutes Wort geben und von ihm keine neuen Gefällig

ten annehmen wollte Er verbeugte ſich ſteif und finſteren
ngeſichts und ſagteDen Grund welcher Sie abhä zu ſprechen laſſe h

gelten Jch verzichte auf eine Erklärung Jhrerſeits Was
das Uebrige anbetrifft ſo lehne ich mit ergebenſtem Danke
ab Jhr Schuldner zu bleiben Jch werde die Hypothek
anderweitig flüſſig machen und Jhnen den alten und neuen
Vorſchuß ſobald wie es mir möglich iſt zurückgeben
Natürlich unterbleibt demzufolge auch heute eine Auszahlung
Das Geſchäftliche geſtatten Sie mir durch einen Auwalt
mit Jhnen zu regeln Jch empfehle mich Jhnen Und
dann neigte Priminil vornehm das Haupt ergriff Hut und
Stock und ging

Eine Zeitlang ſaß Jgnis ſtumm und ſinnend da Aber
den ſprang er empor reckte ſich und flüſterte Um ſo

eſſer
Acht Tage nach dieſem Ereigniß ſtand in den Berliner

Blättern eine Notiz die namentlich Simon ſehr beſchäftigte
Der Zuſammenbruch eines hieſigen großen Konfektions

geſchäftes im Zentrum wird ſoeben bekannt Der Beſitzer
Schütz iſt flüchtig geworden und hinterläßt eine bedeutende
Schuldenlaſt Wie wir vernehmen hat er noch im letzten
Augenblick verſucht verſchiedene Geſchäftsleute zu beſchwin
deln Da ſolches erfolglos blieb ſchon lange gingen
Gerüchte über die Unſolidität der Firma um hat der
Jnhaber das Weite geſucht Betroffen werden Engros
Firmen und Privatkapitaliſten Doch ſoll Ausſicht ſein durch
Verkauf des Geſchäftes ihnen wenigſtens eine Quote zu retten

An demſelben Tage erhielt Anna Palzok nachſtehenden
Brief von ihrer Mutter

Liebe Anna
Komm doch gleich zu mir Es iſt mir etwas ſehr

Unangenehmes begegnet Jch muß Dich ſprechen
Deine Mutter

Es ſchien ein merkwürdiger Zufall daß Anna den Brief
mit dem unerfreulichen Jnhalt um dieſelbe Zeit empfing
als ſie unbeſchreibliche Seligkeit im Herzen im Begriff
ſtand ihrer Mutter die frohe Botſchaft ihrer Verlobung zu

verkünden
gehalten

Die Schwärmerei die Anna bisher für den jungen
Studenten gehabt war durch die Vernunft immer mehr
verdrängt und durch ſeine fortwährenden Liebeständeleien
zuletzt gänzlich verwiſcht worden Auch hatte ihr Klara
mit der ſie vor der Zuſage an Bols geſprochen die Briſſö ſche
Angelegenheit wenn auch ohne einen Namen zu nennen mit
getheilt

Und überdies mein liebes Kind hatte Klara geſchloſſen
wenn auch der junge Menſch Sie wirklich lieben würde

wie Romeo ſeine Julia in dem Drama welches uns Bols
vorgeleſen hat Sie würden doch nie die Seine geworden
ſein Was einmal nach Stand und Erziehung nicht zu
ſammengehört muß voneinander bleiben Ich habe mich als
junges Mädchen auch oft verliebt und geglaubt ich müſſe
ohne den erſehnten Mann ſterben Aber man ſtirbt nicht
gleich bei vielen Menſchen ähnelt die Liebe dem Hunger
iſt wirklich nichts anderes Das Herz ſucht Nahrung und
ob s wirklich der rechte iſt das muß ſich erſt durch Wider
ſtand und Prüfung erhärten Was mich aber zum Weinen
traurig macht was mir faſt das Herz abdrückt das iſt daß
mein Kleines hinter dem Wandſchirm ſich in den Bols ver
liebt hat Und paſſen Sie auf hier ſank Klaras
Stimme und aus ihren Augen drangen heiße Thränen
ſie überlebt es nicht Wie ein Flämmchen wird ſie

Dpie auslöſchen und dann bin ich ganz allein auf dieſer
9 elt

Sie konnte nicht weiter ſprechen warf ſich dem Mädchen
an die Bruſt und ſchluchzte heftig Aber als nun Annag
ſtatt Worte zu finden von Mitleid und Rührung überwältigt
auch leiſe zu weinen begann da drängte Klara doch das
eigene Leid zurück und ihre zarte Seele ſuchte nach Aus

Am Morgen des Tages hatte Bols um ſie an

drücken des Dankes für der Freundin Liebe und Theilnahme
ſtatt ſich dem eigenen Schmerz hinzugeben
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Ne 62
Prinz Regenten Luitpold von Bayern für die Glückwünſche des
Reichstages zu ſeinem 70 Geburtstage Das Haus nimmt den Dank
ſtehend entgegen

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Berathung des Reichshaus
haltes für 1891/92 Eine Generaldebatte wird nicht beliebt
Beim Etat des Auswärtigen Amtes fragt Abg Richter Hagen
reiſ an ob der Vertrag mit dem Wolff ſchen Telegraphenburegu in

Berlin wegen des demſelben für ſeine Telegramme eingeräumten Be
ren Meere htes dem Reichstage noch in dieſer Seſſion vorgelegt
verden ſolle

Staatsſekretär Freiherr von Marſchall Ein Vertrag zwiſchen
dem Wolff ſchen Telegraphenbureau und der Reichsregierung kann dem
Hauſe nicht vorgelegt werden weil ein ſolcher Vertrag ſchon längſt
nicht mehr exiſtirt Wohl aber beſteht ein modus vivendi zwiſchen der
Reichsregierung und dem genannten Bureau Das Auswärtige Amt
habe einmal Intereſſe daran über alle Vorgänge im Auslande
raſch auch auf anderem Wege als auf dem diplomauſchen unterrichtet
zu werden und zum Anderen auch daran Veröffentlichungen ſeiner
ſeits ſo raſch wie möglich in authentiſcher Form erfolgen zu laſſen
Letzteres ſei in Fällen einer diplomatiſchen Aktion beſonders wichtig
und ein Vorſprung den man Anderen laſſe die Intereſſe an einer
unrichtigen Darſtellung haben ſei nachträglich ſehr ſchwer einzuholen
Das rich Bureau entſpreche nach allen Richtungen den An
forderungen die die an ein ſolches Bureau ſtellen müſſe
Hätte ſie ein ſolches Inſtitut nicht zur d ſo müßte eins errichtet
werden und dem werde wohl der Vorredner nicht das Wort reden

Abg Richter freiſ Nach den Aeußerungen des Herrn Staats
Fekretärs von Stephan bei der zweiten Etatsberathung mußte es
allerdings ſo ſcheinen als ob ein derartiger Vertrag exiſtiere Deshalb
erfolgte überhaupt die Anfrage Das Bedürfniß des auswärtigen
Amtes Nachrichten zu empfangen und verbreiten erkenne ich ja an
aber zu erſterem Zwecke bedarf es nicht einer ſolchen Bevorrechtung
eines Bureaus wie ſie das Wolff ſche genießt und die Verbreitung
von Nachrichten wird beſſer durch ein ſtaatliches Bureau im Anſchluſſe
an den Reichsanzeiger erfolgen Ein ſolches Inſtitut beſteht und be
währt ſich in Oeſterreich gut Das Wolff ſche Telegraphen Bureau
hängt nachgewieſenermaßen mit Bankhäuſern zuſammen denen es
dienſtbar iſt Es dient Spekulations und Börſenintereſſen indem es
gewiſſe Nachrichten an gewiſſe Stellen früher gelangen läßt als an
andere Es iſt ſ Z zur amtlichen Kenntniß gebracht daß ein Bank
haus die Thronrede zwei Stunden früher erhalten hat als ſie über
haupt gehalten worden iſt bin auch überzeugt daß nicht ein
einziges Prozent der Nachrichten des Wolff ſchen Telegraphenbureaus
zum Reichsamt des Auswärtigen Beziehung hat Zu welchen Unzu
träglichkeiten ſolche offiziöſen Jnſtitute führen beweiſen jetzt die Berl
Pol Nachr die von der Regierung zu Veröffentlichungen benutzt werden
und gleichzeitig im Dienſte des Centralvereins der deutſchen Jnduſtriellen
ſtehen welcher die Regierungspolitik auf ſozialem Gebiet anfeindet

Staatsſekretär von Bötticher ſtellt in Abrede daß die Berl
Pol Nachr von der Regierung irgendwie benutzt werden Hinſichtlich
der n der Thronrede ſeien bereits Maßnahmen getroffen
um zu verhindern daß die Verbreitung früher erfolge als die Thron
rede überhaupt gehalten ſei

Abg Richter freiſ betont daß ſolche Jndiscretionen am beſten
durch ein ſtaatliches Inſtitut verhindert würden deſſen Errichtung er
nochmals empfehle

Abg Zebſen natlib regt die Entſendung eines deutſchen Kriegs
ſchiffes nach Chile an das am beſten aus Somoa dorthin befördert
werden könnte Je weniger Kriegsſchiffe ſich in Samoa befänden um
ſo beſſer ſei es übrigens

Reichskanzler von Caprivi Jch bin gänzlich außer Stande die
letztere Meinung des Herrn Vorredners zu theilen Wir gebrauchen
unſere Schiffe in Samoa zum Schutze unſerer dortigen Intereſſen im
Gegentheil recht nöthig Es hätte übrigens auch 6
bis ein Schiff aus Apia in Chile angekommen wäre ir haben
überhaupt keine Schiffe frei Die Geſchwader in unſeren Kolonien
können wir nicht ſchwächen das werden Sie ſelbſt zugeben müſſen
Jn China und geren haben wir allerdings große Intereſſen zu ver
treten die freilich mehr der Zukunft angehören Wir wünſchen näm
lich den Bau der neuen japaniſchen Kriegsſchiffe unſeren Rhedereien
zuzuwenden Dazu iſt es nöthig daß wir in jenen Gewäſſern zeigen
was wir im Schiffsbau leiſten können Aus den heimiſchen Kriegs
ſchiffen Schiffe nach Chile zu entſenden erſchien unthunlich Es hätten
erſt Schiffe in Dienſt geſtellt werden müſſen und dann würden die
ſelben vor Ablauf von drei Monaten nicht an Ort und Stelle haben
ankommen können Außer des Geldes hätte es dazu aber auch noch
der Mannſchaften bedurft wir würden Reſerviſten haben einberufen
müſſen Was würde aber die Entſendung von deutſchen Schiffen nach
Chile überhaupt genützt haben Das Gefühl der dortigen Landsleute
wird allerdings durch Zeigen unſerer Flagge gehoben aber das iſt doch
mehr von idealem als von realem Werth Die chileniſche Küſtenſtrecke
iſt zu lang als daß dort ein oder mehrere Schiffe viel ausrichten

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis 15 Mätz
Abg Richter freiſ fragt ob es richtig ſei daß eine Anleihe für

Kamerun im Betrage von I Millionen unter Verpfändung der Zoll
einnahmen dieſer Kolonie beabſichtigt werde

Geh Rath Kayſer beſtätigt daß eine ſolche Anleihe geplant iſt
und daß zur Tilgung derſelben ein Theil der Zolleinnahmen von
Kamerun beſtimmt ſei

Abg Frhr v Stauffenberg freiſ fragt wer die Anleihe
aufnehme und wer der Schuldner ſei

Geh Rath Kayſer erwidert Das Reich Ein Theil der Ein
nahmequellen der Kolonie werde zur Schuldentilgung beſtimmt eine
weitere Haftung übernehme das Reich aber nicht

Abg Richker freiſ bringt eine Reſolution ein der Reichstag
wolle erklären daß die Regierung zur Aufnahme einer ſolchen Anleihe
ohne Zuſtimmung des Reichstages verfaſſungsmäßig nicht berechtigt
ſei Er beantragt gleichzeitig die Reſolution mit der Etatspoſition

Gouverneur von Kamerun zur Berathung an die Budgetkommiſſion
zu überweiſen Ganz abgeſehen vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte ſei
die Maaßregel auch finanziell verfehlt das Verfahren Einnahmen zu
verpfänden ſei ein ganz barbariſches geradezu afrikaniſches Der Ge
danke an eine ſolche Anleihe konnte auch nur bei einem Wörmann
entſtehen Die Haupteinnahme Kameruns ſei der Schnapszoll die
Schnapseinfuhr alfo die man ſonſt bekämpfe wolle man hier zur
Grundlage des Reichskredits machen

Abg v Bennigſen natlib bedauert lebhaft den perſönlichen
Angriff des Vorredners auf Herrn Wörmann der ſich doch an
erkanntermaßen große Verdienſte um die Kolonialpolitik erworben habe
Mit der Ueberweiſung der Richter ſchen Reſolution an die Budget
kommiſſion iſt Redner einverſtanden nicht aber mit der Verweiſung
der Poſition Gouverneur von Kamerun

s wird nur die Reſolution Richter der Budgetkommiſſion über
wieſen Beim Reichsamt des Jnnern wünſcht

Abg v Meher Arnswalde konſ daß Seitens des Reiches
mehr für die Kunſt gethan werde Es könne das ſchon dadurch ge
ſchehen daß dem Kaiſer ein Fonds zur Unterſtützung der Malerei zur
Verfügung geſtellt werde

Abg Barth freiſ regt nochmals die Aufhebung des Einfuhr
verbotes für amerikaniſches Schweinefleiſch an

Staatsſekretär v Bötticher erwidert daß der Aufhebung des
Verbotes ſofort näher getreten werden ſolle ſobald die Garantie ge
eben ſei daß nur geſundes Fleiſch zu uns eingeführt werde Bisher
ei die Sicherheit aber nicht gegeben

Abg v Stauffenberg freiſ befürwortet eine reiche künſtleriſche
Ausſtattung des neuen Reichstagsgebäudes Hier biete ſich dem Reiche
Gelegenheit für die Kunſt erwas zu thun

taatsſekretär v Bötticher erwidert daß durch die Ausführung
der angeregten Projekte die Fertigſtellung des Baues um mindeſtens
wer brt verzögert werde Es werde ſparſam ſolide und geſchmack
voll gebaut

eim Militäretat bringt
Abg Bebel auf Grund der bekannten Brochüren von Curt Abel

die Soldatenmiß handlungen in den Armeen zur Sprache woraus auch
viele Selbſtmorde entſtänden Redner verſteigt ſich zu der Behauptung
die Thiere würden vielfach beſſer behandelt als die Soldaten

Kriegsminiſter von Kaltenborn glaubt Herr Bebel habe mit
ſeinen Worten auf die Soldaten einwirken wollen Dort werde er
aber nichts erreichen Er ſei ganz außer Stande geweſen den Beweis
dafür zu erbringen daß ein fur Anzeige gebrachter Fall von Soldaten
mißhandlung nicht beſtraft ſei Es iſt ſtets eingeſchritten und dies
wird auch in Zukunft geſchehen Die Vorgeſetzten achten ſtreng darauf
daß alle unliebſamen Vorkommniſſe ſtreng beſtraft werden

Abg Szmula Ctr iſt ebenfalls der Anſicht daß Bebel ein
total verzerrtes Bild vom Soldatenſtande gegeben habe Einzelne
Mißſtände ließen ſich nie ganz vermeiden aber ihnen ſtänden zahlreiche
Wohlthaten gegenüber Den Soldaten werde ihr Beſchwerderecht ganz
ausdrücklich gewahrt und die Offiziere achteten genau darauf Ausnahmen vaſrten überall aber Herr Bebel möge nur mal erſt vor

der Thür der Sozialdemokratie ſegen und ſich dann um andere Dinge
bekümmern Jn der Armee werde die Sozialdemokratie nie Einfluß
gewinnen

Abg Hinze freiſ iſt ebenfalls der Anſicht daß Bebel ſtark
übertrieben hat die Verhältniſſe liegen denn doch anders als er glaubt
es ſprechen da auch andere Dinge mit Richtig ſei allerdings daß
viele Mißhandlungen nicht zur Anzeige gelangten Wünſchenswerth
ſei aber auch daß die jungen Leute ſchon im Civilverhältniß beſſer
behandelt werden viele Rekruten ſeien das Schlagen gewöhnt

Abg von Kardorff freikonſ betont daß in anderen Armeen
z B in der franzöſiſchen noch weit mehr Selbſtmorde als bei uns
vorkämen Einzelne Mißſtände ſeien nie auszurotten in der Hauptſache
ſei das deutſche Volk mit der Erziehung der jungen Leute in der
Armee aber durchaus zufrieden Dies ſei der Punkt wo die ſozialiſtiſche
Agitation machtlos ſei daher auch Herrn Bebels Aerger

Die Weiterberathung wird auf Sonnabend vertagt
könnten Wir haben keine Berechtigung uns in die chileniſchen Kämpfe
einzumiſchen und es wäre überhaupt recht zweifelhaft ob wir durch
eine ſolche Einmiſchung dem deutſchen Handel in Chile nützen würden
Es ſind jetzt acht engliſche Kriegsſchiffe in jenen Gewäſſern aber nicht
einmal dieſe haben die Beſchädigung von engliſchem Eigenthum hindern
können Soweit es möglich nehmen auch die engliſchen Schiffe die
en Intereſſen wahr und damit können und müſſen wir zu
frieden ſein

Abg Liebermann v Sonnenberg beklagt daß im Auswär
tigen Dienſte immer noch Leute jüdiſcher Abkunft beſchäftigt würden
Dieſelben könnten unſere Intereſſen leicht denen der internationalen
Börſe nachſtellen
es

Anna machte ſich ſogleich nach Empfang des Briefes auf
den Weg zu ihrer Mutter Sie ſann vergeblich was ſich
ereignet haben könne und war nicht wenig erſtaunt als die
Alte ihr mittheilte daß der flüchtig gewordene Schütz ſie
um ihre paar Thaler welche ſie beſeſſen betrogen habe

Schütz hat Dir Geld abgeliehen Mutter fragte Anna
im Grunde kaum überraſcht da dieſem Menſchen Alles auch
das Unglaublichſte zuzutrauen war

Ja ja wie ich ſage Er war hier erkundigte ſich
wieder nach Dir und bemerkte beim Abſchied daß er kein
Geld bei ſich habe aber für eine längere Droſchkentour
welches gebrauche Und da gab ich ihm natürlich was er
verlangte namentlich da er es mir noch an demſelben Tage
wieder ſchicken wollte Ach Kind alles geht überhaupt ver
kehrt Weißt Du denn daß Herr Böhm ſich verlobt hat

Böhm verlobt fragte Anna nicht wenig überraſcht

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 13 März Hofnachrichten Der Kaiſer
beſichtigte heute die Offiziers und Reitſchule in Potsdam und
kehrte am Nachmittage von dort nach Berlin zurück Morgen
Mittag wird der Monarch die Deputation des Straßburger
Landesausſchuſſes empfangen welche die bekannte Adreſſe
überbringt Die Deputation beſteht aus fünf Herren Landes
ausſchuß Präſident Schlumberger Reichstagsabgeordnete Dr
Petri und Baron Zorn v Bulach Bürgermeiſter Ruland
und Baron Charpentier Der Kaiſer hat ein Werk Die
Geſchichte Kaiſer Wilhelm s vollendet das aus zwei
Bänden beſteht Das Werk welches nur in 200 Exemplaren
erſcheinen ſoll iſt ausſchließlich für die regierenden Fürſten Europas
und die königlichen Familienmitglieder beſtimmt Außerdem werden
die deutſchen Staatsbibliotheken je ein Exemplar erhalten Der
Kaiſer hat den Text unter Geheimrath Hinzpeter s Beihilfe
fertig geſtellt und vielfach handſchriftliches Material des Fürſten
Bismarck zu Grunde gelegt

Der neue preußiſche Kultusminiſter Graf von
Zedlitz TDrützſchler hat bereits am Donnerstag dem Kultus
miniſterium ſeinen Beſuch gemacht und heute längere Beſprech
nungen mit dem Staatsminiſter v Goßler und dem Wirkl Geh
Rath Dr Barkhauſen gehabt Die feierliche Einführung
des Miniſters in ſein neues Amt ſoll dem Vernehmen nach erſt
nächſte Woche erfolgen Die Ernennung des neuen Unter
ſtaatsSekretärs dürfte ſich noch einige Zeit hinziehen Herr von

Ja und rathe mit wem Nein Du kannſt es nicht See wird nach der Kreuzztg künftig in Naumburg ſeiner
rathen und doch kennſt Du die Perſon eine greuliche Per
ſon die ihn in ihren Netzen gefangen hat

Anna ſann nach rieth auch hin und her aber ohne Erfolg
Fräulein Puls ſtieß Frau Palzok endlich verächtlich

heraus

Mutter Du ſcherzeſt Wie ſollte er wohl an die ge
rathen ſein Wer hat Dir denn das vorerzählt

Vorerzählt Er war geſtern nach langem Fortbleiben
hier ſtrahlte vor Glück hatte einen neuen glänzenden Cy
linder trug gelbe Handſchuhe und roch nach ganz beſonderemWaſſer Wahrſcheinlich wird er das Geſchäft von Schütz

kaufen Das iſt eine lange Geſchichte Und Frau Palzok
erzählte wie Böhm Fräulein Puls kennen gelernt daß ein
Agent ihm das Geſchäft angeboten und ihn damit habe an
führen wollen wie er aber durch Fräulein Puls Kenntniß
von der Sachlage erhalten und durch Schütz Flucht doch
nun wohl ein Ankauf wahrſcheinlich ſei Er fragte auch
nach Dir und ließ fallen daß er Dich vielleicht wieder
engagiren wolle wenn ſeine Braut nichts dagegen hätte

Geburtsſtadt Wohnung nehmen
Dem Bundesrathey iſt der Entwurf einer Verordnung

betreffend Einführung von Reichsgeſetzen in Helgoland
zugegangen ferner die Generalakte der Brüſſeler Anti
ſklaverei Konferenz uebſt Deklaration Die Beſchlüſſe des
Bundesrathes wegen Erweiterung des Programms bezüglich der
zweiten Leſung des bürgerlichen Geſetzbuches betreffen zu
nächſt eine Vermehrung der Zahl der Mitglieder und ſodann eine
veränderte Eintheilung der Arbeiten Jn dieſen wird ein lang
ſameres Tempo eintreten Anfänglich waren vier Sitzungen in
der Woche vorgeſehen jetzt ſollen nur zwei Sitzungen ſtattfinden
Die erſtgedachte Anordnung hat die Thätigkeit der Kommiſſion für
die zweite Leſung auf zwei Jahre in das Auge gefaßt dies Ziel
wird ſich bei der Verlaugſamung der Berathungen ſicher nicht er
reichen laſſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hat
heute einſtimmig den Antrag des Abg Richter angenommen den
Reichskanzler um jährliche Ueberſichten der Reſultate der Schienen
ſubmiſſionen bei der Reichs Eiſenbahnverwaltung zu erſnchen
ſowie ebenfalls einſtimmig den Antrag des Abg Schrader welcher
um allgemeine Reform der Eiſenbahntariſe erſncht Abgelehnt
wurde ein Antrag Barth auf Aufhebung der Maiſchbottich und

Fortſetzung folgt Brauntwein Materialſteuer

e eSenſations Nachrichten die in den letzten Woche
verbreitet waren werden jetzt mit einem Schlage durch eine einzige
kleine Thatſache über den Hanfen geworfen Der zum kom
mandirenden General in Altona ernannte Graf Walderſee hat
dem Fürſten Bismarck in Friedrichsrnh einen Beſuch abge
ſtattet iſt vom e Reichskanzler ſelbſt am Bahnhofe em
pfangen hat bei dem Fürſten geſpeiſt und iſt mit dieſem ſpaziere
gefahren Alsdann erfolgte die r r des Generals nach
Altona Bekanntlich ſind Walderſee und Bismarck immer al
Todtfeinde geſchildert und nun beſucht der General den Fürſten
bekanntlich iſt ferner behauptet Walderſees Vorgänger Leszinst
ſei aus dem Dienſte entlaſſen weil er Fürſt Bismarck zu einen
Diner nach Altona eingeladen und nun ſtattet Graf Walderſe
den erſten Beſuch in Friedrichsruh ab bekanntlich hieß es weiter
der Fürſt habe ſich dem Kaiſer zu nähern geſucht aber eine Ab
weiſung erhalten und nun kommt ein dem Kaiſer anerkannter

matzen ſehr naheſtehender Mann zu ihm Das beweiſt Alles daß
in letzter Zeit in politiſcher Beziehung unendlich viel gefabelt
worden iſt Vorausſichtlich wird man nun wieder ins Extrem
gerathen und behaupten Walderſee habe den Auftrag vom Kaiſer
den Fürſten Bismarck g bewegen nach Berlin zu kommen wo
möglich gar ihn zum Wiedereintritt in den Staatsdienſt zu ver
anlaſſen Das iſt ſicher ebenſo ungereimtes Zeug Graf Walderſee
iſt um die einfachen Thatſachen herauszuheben General der
Kavallerie Fürſt Bismarck der im Amtsbezirk Walderſees wohn
iſt Generaloberſt der Kavallerie hat Feldmarſchallsrang ſteht im
Rang alſo höher als Walderſee Darans ergiebt ſich wohl von
ſelbſt daß der Graf dem Fürſten einen Höflichkeitsbeſuch
ſchuldig iſt Daß dieſer mit Zuſtimmung des Kaiſers
gemacht iſt iſt ganz ſelbſtverſtändlich Graf
Walderſee war in letzter Zeit wiederholt im Berliner Schloſſe und
hart dem Kaiſer gewiß von ſeiner Abſicht in Friedrichsruh einen
Beſuch zu machen erzählt Der Monarch achtet ſehr auf die Ge
bote der Höflichkeit er wird der letzte ſein der einen Offizier ver
hindern wollte dieſen Pflichten zu genügen Es iſt auch wahr

hat beſtellen laſſen wie er von Herzen gewiß wünſchen wird mit
dem Fürſten wieder einen perſönlichen Verkehr einleiten zu können
Aber ſo lange Herr von Caprivi Reichskanzler iſt hat dieſer
auch die maßgebende Stimme und wenn abermals Gerüchte ver
breitet werven der heutige Kanzler denke an ſeinen Rücktritt o
gehört dieſe Meldung zu den weiter oben gekennzeichneten Herr

von Caprivi ſteht heute ſo feſt wie nur je die Verhältniſſe in den
Parlamenten haben ſich in den letzten Wochen ganz weſentlich ge
klärt und zu einem Kanzlerwechſel iſt weniger als je Gruud vor
handen Caprivi iſt nicht der Mann der ſein Amt im Hinblick
auf die Wahrſcheinlichkeit angetreten hat es nur ein einziges Jahr

h

blieben

Kriſis ſoweit die Lungenentzündung in Frage kommt überſtanden
die andauernden Beſorgniſſe leiten ſich lediglich aus dem hohen
Alter des Patienten her doch beſteht ſchon wieder Hoffnung auf
Geneſung Die Stimmung hat ſich nach erfriſchendem Schlaf er
heblich gebeſſert der Kranke plaudert ſchon wieder humorvoll mit
ſeiner aus Hannover nach Berlin gekommenen Tochter Der

Die Nahrung beſteht aus Auſtern Caviar Spargel Brühe
Staatsminiſter Dr von Bötticher ſtattete heute perſönlich einen
Beſuch ab der Kaiſer läßt ſich täglich über den Zuſtand des greiſen
Parlamentariers berichten
in der einfachen Wohnung Windthorſts ſo ſtark daß der Andrang
überwacht werden muß Einſtweilen verſieht ein Diener der
Abgeordnetenhauſes den Poſten

Zur Prüfung der Lage der Handweber km
Eulengebirge hat neulich in Berlin eine Konferenz ſtatt
gefunden Jn derſelben wurde konſtatirt daß ſich die Lage der
Weber im Laufe des harten Winters verſchlimmert hat Für
Abhilfe der Noth ſind Vereine bereits gebildet worden Zur

gefaßt 1 an Stelle der Handweberei ſollen neue Jnduſtriezweige
in den Weberbezirken eingeführt werden 2 ſoll die Ueberführung
der Weberkinder zu anderen Berufen gefördert werden 8 ſollen
für die Uebergangszeit Maßnahmen zur Beſſerung der Lage der
berufsmäßigen Handweber getroffen werden Als unvermeidliche
Vorbedingung wird der Bau neuer Bahnlinien betrachtet

Von ſämmtlichen deutſchen Kunſtgewerbe
gegangen in welcher dieſe berufenen Vertreter des Kunſtgewerbes
bitten nachträglich diejenigen Mittel bewilligen zu wollen
welche erforderlich ſind um den inneren Ausbau und die Ans
ſchmückung des neuen Reichstagsgebäudes in der von den
Architekten desſelben geplanten Weiſe in Ausführung bringen zu
können Schon jetzt werde in Folge der Beſchränktheit der Mittel
minderwerthiges Material zur Verwendung gebracht

Dresden 13 März Königin Karola iſt wegen eines
erlittenen Fußleidens ans Zimmer gefeſſelt Das königliche

l ren erhält vom April an den Rang einer Hoch
ule

Braunſchweig 13 März Die Maurer beſchloſſen um
den Stundenlohn von 42 Pfennigen durchzuſetzen am erſten
Oſterfeiertage eine Konferenz der Maurer des Herzog
thums einzuberufen

Königsberg i Pr 13 März Der 15 Oſtpreußiſche
Provinziallandtag iſt heute durch den Oberpräſidenten von
Schlieckmann eröffnet worden Jn einer dem Landtage zu
gegangenen Vorlage wird ein Beitrag für ein zu errichtendes
Kaiſer Wilhelm Deukmal erbeten

Bochum 13 März Eine ſtark beſuchte Verſammlung von
Zechenvertretern erklärte die von den Bergarbeitern gefor
derte achtſtündige Schicht einſchließlich Ein und Ausfahrt und
den Mindeſtlohn für unannehmbar Man wird entſchiedenen Wider
ſtand leiſten Eine Antwort auf die Forderungen ſoll nicht gegeben
werden weil die Unterzeichner nicht berechtigt ſind ſich als Ver
treter der Arbeiter zn gebärden

Elberfeld 13 März Der Vorſitzende des Landwirth
ſchaftlichen Vereins der Rheinprovinz Julius von Bemberg
Flamersheim iſt vom König aus beſonderem Vertrauen zum
lebensläuglichen Mitgliede des Herrenhauſes ernannt worden

Köln 13 März Die Köln Zeitung erfährt zuverläſſig
das rheiniſche Provinzialdenkmal für Kaiſer Wilhelm
ſoll am deutſchen Eck in Koblenz errichtet werden

München 13 März
Prinzregenten ein Glückwunſchtelegramm worin er ſeine An
erkennung ausſpricht für die treue Mitwirkung des Prinzregenten
wodurch die Bande beider Herrſcherhäuſer und Regierungen zum
Heil des gemeinſamen Vaterlandes ſtets feſter und inniger ſich ge
ſtalteten Der Prinzregent erwiderte mit einem Dank für die
Wünſche und gab ſeiner Freude über die Anerkennung des Kaiſers
Ausdruck

e 13 März Die geſtern hier abgehaltene Kon
Soden und Peters über die Neuorganiſationferenz zwiſchen

der oſtafrikauiſ chen Kolonie und den Arbeitsbezirk Peter
flihete zu einer Verſtändigung Peters wird Ende nächſten Monate

W Oſtafrika abreiſen
o

ſcheinlich daß der Kaiſer dem Fürſten einen freundlichen Gruß

zu bekleiden Dann wäre er ſicher in Hannover und General ge

Der ſchwerkranke Abg Dr Windthorſt hat die

Appetit iſt noch mangelhaft der Kräftezuſtand aber befriedigend

Der Zudrang von Theilnehmenden iſt

definitiven Beſſerung der Verhältniſſe ſind folgende Wege ins Auge

Vereinen iſt dem Reichstag und Bundesrath eine Petition zu

Der Kaiſer überſandte dem
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Nr 63 Sonntag
OeſterreichUngarn

Wien 13 März Die Berathungen über den deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag hre heute eine b
tägige Unterbrechung da die ungariſchen Unterhändler zur Ein

holung neuer Weiſungen nach Peſt gehen mußten Morgen werden

die h n aufgenommen
Die Beſprechungen des Grafen Taaffe mit den Parteiführern über die Bildung einer neuen u werren ſich

bis zur Eröffnung des Reichsrathes hinziehen die bis zum
11 April hinausgeſchoben wurde Es verlautet die Linke verlange
nicht nur zwei Portefenilles im Kabinet ſondern fordere auch daß
die Beſitzer derſelben im Klubverbande verbleiben und an ſeinen
Berathungen Theil nehmen

Budapeſt 13 März Der Stand der öſterreichiſch
deutſchen Vertragsverhandlungen iſt augenblicklich über
aus kritiſch Die geſtern Abend wieder unterbrochenen Sitz
ungen ſollen zwar demnächſt wieder aufgenommen werden doch
ſcheinen beide Seiten in ihren Zugeſtändniſſen zu Ende gelangt zu
ſein ohne daß die beſtehenden Gegenſätze ausgeglichen wurden

Jtalien
Rom 13 März General Baldiſſera der frühere

Statthalter von Maſſanugh erklärt alle Berichte Livraghi s für
Lügen außer einigen ſtandrechtlichen Hinrichtungen ſei nichts vor
gefallen Baldiſſera richtete ein Schreiben an den Kriegsminiſter
Pelloux worin er erklärt die Verantwortung für alles Geſchehene
übernehmen zu wollen

Prinz Napoleon liegt im Sterben Die Kriſis trat
nach dem Zuſammentreffen mit dem Prinzen Victor ein Zwiſchen
Vater und Sohn hat keine Verſöhnung ſtattgefunden Als
Napoleon den jungen Prinzen gewahr wurde erhob er ſich rief
ehe der und fiel kraftlos zurück Jn früher Morgenſtunde

beſuchte der König den Kranken

Frankreich
Paris 13 März Wie der Figaro meldet iſt die Ab

berufung des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin Her
bette trotz aller Dementis eine beſchloſſene Thatſache Die
Ernennung eines Nachfolgers verurſacht Schwierigkeiten Man
ſpricht davon daß der Botſchafter de Laboulahye in Peters
burg Herbette erſetzen und ein General nach Petersburg gehen ſoll

Der internationale Bergmannskongreß welcher
am 29 März hier zuſammentritt wird den Zeitpunkt des allge
meinen Strikes aller Bergleute Europas in geheimer Sitzung
feſtſetzen Die Vertreter der deutſchen belgiſchen und franzöſiſchen
Bergleute ſollen in großer Mehrheit dem Strike günſtig geſtimmt ſein

Großbritannien
London 13 März Hier verlautet daß die von Paris

aus erfolgte Verbreitung der Nachricht daß Frankreich und
England die nenfundländiſche Fiſchereifrage einem
Schiedsgericht unterbreiten wollen auf einer indiskreten
Voreiligkeit beruhe Die bethetligten Regierungen beabſichtigten
erſt am Montag ein Communiqué hierüber zu veröffentlichen Die
Angelegenheit wird unterſucht

Jn Zanzibar eingelaufene Meldungen aus Madagaskar
beſagen daß der Sultan Ali wegen Ausbruchs einer Empör
ung nach Mohilla Jnſel der Comorengruppe geflüchtet ſei

Nußland
Petersburg 13 März Auf kaiſerlichen Befehl iſt den

Redakteuren der hiſtoriſchen Zeitſchriften ernſtlich ein
geſchärft worden hinfort keine Aktenſtücke durch welche das
Anſehen der Glieder des Kaiſerhauſes geſchädigt
werden könnten zu ver öffentlichen Veranlaſſung hierzu hat
der von Profeſſor Bilbachow in dem zweiten Bande ſeiner in
zwiſchen verbotenen Geſchichte der Kaiſerin Katharina II
aufgenommene bekannte Brief Orlow s gegeben in welchem der
ſelbe der Kaiſerin Katharina die Ermordung Peters III meldete
Als der Miniſter des Jnnern auf die Frage des Zaren über die Her
kunft dieſes Schreibens erklärte dasſelbe ſei bereits von Turgenieff
in dem Werke Das Archiv des Fürſten Woronzeff veröffentlicht
worden erließ der Zar den oben erwähnten Befehl

Wie hieſige Blätter melden hat das Miniſterkomitee die
Vorlage des Miniſters des Jnnern genehmigt nach welcher zu
dem Bau der Eiſenbahn Wladiwoſtock Grafskaja zu
i 88ar heit verurtheilte Verbrecher herangezogen werden
ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 13 März
Die Korporation Deutſcher Kriegerbund in Berlin

hat im Jahre 1889 eine Sterbekaſſe gegründet welcher nicht nur
die Mitglieder des Kriegerbundes ſondern auch deren Frauen und
Wittwen beitreten können Nach dem uns vorliegenden erſten Geſchäfts
bericht ſind die Erfolge der Sterbekaſſe im erſten Jahre des Beſtehens
äußerſt günſtig geweſen und iſt deren unbedingte Sicherheit und feſte
Grundlage dadurch vollſtändig garantirt Wie ſehr die Errichtung derSterbekaſſe ein Bedürfniß war davon legt das raſche Aufblühen der

ſelben ein beredtes Zeugniß ab Es ſind nämlich im Jahre 1890 ſchon5805 Perſonen mit einer Verſicherungsſumme von 1,762,000 Mk der

ſelben beigetreten und wurde eine Einnahme von 35,373 24 Mk erzielt
welcher eine Ausgabe von 12,060 87 Mk inkluſive der Einrichtungs
koſten gegenüber ſteht ſodaß der Ueberſchuß ſich auf 28,312 81 Mk
beziffert Dieſes verfügbare Vermögen iſt in mündelſicheren Papieren
angelegt und auf der Reichsbank deponirt Die leitenden Grundſätze
ber Satzungen der Sterbekaſſe ſind die unbedingte Sicherheit für die
Mitglieder billige Verwaltung und billige Beiträge Die Aufſicht über
die Kaſſen Verwaltung führt der Bundesvorſtand welcher die Kaſſe
ſatzungsmäßig zu revidiren hat Von den Verbänden und Bezirken
des Bundes vorgeſchlagene und vom Kuratorium der Sterbekaſſe er
nannte General Bevollmächtigte und Bevollmächtigte vermitteln den
Verkehr und den Abſchluß der Verſicherungen mit dieſer Die Beitragsſätze nut niedrig geſtellt und ermöglichen es jedem Kameraden durch

Verſicherungsnahme die Seinigen bei ſeinem eintretenden Tode vor
augenblicklicher r zu ſchützen Um den Kameraden die Bei
tragszahlung möglichſt zu erleichtern iſt die Einrichtung getroffen daß
dieſelbe monatlich geleiſtet werden kann Von dem Kuratorium iſt der
Kamerad Ernſt Trautmann in Halle a Friedrichſtraße 42 zum
General Bevollmächtigten ernannt welcher jede weitere Auskunft er
theilen wird reſp Aufnahmen vermittelt

b Handwerker Meiſter Verein In der geſtern ſtattgehabten
Verſammlung entwickelte Herr Prof Dr Ewald in einem Vortrage
Die Märztage des Jahres 1848 in Berlin ein klares Bild über die

damalige revolutionäre Bewegung die freilich ein düſteres Blatt in
der Geſchichte unſeres preußiſchen Vaterlandes bilde Lebhaft beſprochen
wurde hierauf wiederum die Errichtung einer Unterſtützungskaſſe
in Sterbefällen für die Ehefrauen der Mitglieder und auch dierig erg ree ſolchen Kaſſe in 2 Leſung mit Majorität der An
weſenden beſchloſſen Ferner wurden 5 Neuanmeldungen zur Vor
ſchußbank proklamirt und zuletzt der Beſchluß gefaßt daß auch in
dieſem Jahre wieder im Sommer die Abonnementskonzerte ſtattfinden
ſollen
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Für die katholiſchen Einwohner von Giebichenſtein iſt
bekanntlich in gedachtem Orte in dieſem Jahre eine Kirche erbaut
worden Wie tdir hören wird noch vor Oſtern ein Geiſtlicher in
ſtallirt und ſoll für dieſe Stellung der gegenwärtig in Halberſtadtamtirende Kaplan Herr Wolff in Ausſicht genommen ſein

Roller ſche Stenographie Ein neuer Unterrichtskurſus dieſer
ſeit 1875 beſtehenden in wenigen Stunden von Jedermann ſehr leicht
exleznbaren Kurzſchrift beginnt am Montag den 16 ds Mts im
Reſtaurant Ulrichshallen gr Ulrichſtraße 55

Stadttheater Zum Benefiz für unſern beliebten Komiker
Herrn Edmund Doß gelangt am nächſten Mittwoch das beliebte Volks
ſtück Mein Leopold zur Aufführung Die Rolle des Schuhmacher
meiſters Weigel gehört bekanntlich zu den trefflichſten Leiſtungen des
Herrn Doß Die Vorbereitungen zu Wagners Werk Die Meiſter
ſinger von Nürnberg werden mit größtem Eifer betrieben und hofſt
man das großartige Werk bereits am erſten Oſterfeiertage zur Dar
ſtellung bringen zu können Der Schwank Der ſelige Toupinel
geht am nächſten Montag zum letzten Mal in Scene Das Gaſtſpiel
der Serker Tragödin des Dresdener Hoftheaters Frl Clara Saal
bach dürfte bereits in der nächſten Woche ſtattfinden

KaiſerSäle Die hier in ſo kurzer Zeit populär gewordenen
Wiener Liederſängerinnen beſchließen mit dem morgigen Sonn
tag ihr Gaſtſpiel um weiteren bereits früher eingegangenen Verpflich
tungen nachzukommen Nicht unverſucht hat es die Direktion gelaſſen
dieſe für einen weiteren Cyclus zu gewinnen doch waren dieſe Be
mühungen fruchtlos Die reizenden Singvögelchen verabſchieden ſich
demnach morgen mit gänzlich neuem Repertoire

Unglücklicher Fall Bei Errichtung eines neuen Viehſtalles
auf dem Gehöft Delitzſcherſtraße 14a brach geſtern Nachmittag der
Maurer H von hier durch ein Brett und kam ſo unglücklich zu Falle
daß er anſcheinend erhebliche Verletzungen des Oberkörpers davontrug
Der Unglückliche wurde der königl Klinik zugeführt

Unterſchlagung Vor einiger Zeit erhielt der Arbeiter B von
hier vom Fabrikanten A den Auftrag Waaren im Werthe von 8 Mk
nach einem hieſigen kaufmänniſchen Geſchäft zu tragen und war die
darauf lautende en beigegeben Dies hat B nun auch richtig
ausgeführt Jetzt ſtellt ſich heraus daß er aber auch den Betrag der
Rechnung baar gezahlt erhalten aber an ſeinen Auftraggeber nicht ab
gelkkfert ſondern in ſeinem Jntereſſe verwandt alſo unterſchlagen n

Auf der Straße beraunbt Der körperlich gelähmte und ſein
Brod mühſam burch Cigarren Anfertigung verdienende Arbeiter Franz
Sch in Giebichenſtein paſſierte am Mittwoch Nachmittag die Anger
ſtraße daſelbſt 2 gefüllte Cigarrenkiſten unter einem Arme tragend
als ihm plötzlich von hinten die Kiſten entriſſen wurden Als
Thäter ſah er einen dem Arbeiterſtande angehörigen Menſchen davon
laufen welcher auf das Hülfegeſchrei des Beraubten eine Kiſte weg
warf mit der andern aber die Flucht ergriff indeß von anderen
Perſonen als der Arbeiter K aus Halle erkannt wurde

Schornſteinbrand Geſtern Abend gegen 8 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der gr Steinſtraße zum früheren Arbeitshauſe
gerufen woſelbſt ſie einen bedeutenden Schornſteinbrand zu bewältigen
hatte Da die Flamme bereits oben zum Schornſtein herausſchlug
gewann es von Weitem den Anſchein als ſei ein größeres Schaden
feuer entſtanden Die Gefahr war nach dreiviertelſtündiger Arbeit
beſeitigt Sonderbarer Weiſe hielten die Beamten der genannten An
ſtalt die Hülfe der Feuerwehr für überflüſſig während jeder Bürger
doch bei Androhung von Strafe bei ſolchen Anläſſen zur Herbeirufung
derſelben verpflichtet iſt

Treue Dienſte Die in der Filiale der Spindler ſchen
Färberei am Markte als Direktrice angeſtellte Dame Frl Mittler
vollendet heute ihre 25 jährige Thätigkeit in jenem Geſchäft aus welchem
Anlaſſe derſelben beſondere Aufmerkfamkeiten ſeitens der Firma und
ihres Freundeskreiſes zugedacht worden ſindz Vermißt Der Gelbgießerlehrling B von hier verließ
am 7 d M Abends die Wohnung ſeiner Eltern auf dem Böllberger
wege Bis heute iſt er dahin nicht zurückgekehrt und konnte auch über
ſeinen Aufenthalt nichts ermittelt werden Derſelbe war in einer
Maſchinenfabrik hier als Lehrling untergebracht und ſoll ſich in letzterer
Zeit unzufrieden mit ſeinem Lehrverhältniß gezeigt haben was ihm
wohl auch eine kleine Züchtigung ſeitens des Lehrmeiſters eingetragen hat
Darin mag auch der Grund ſeines Wegbleibens zu ſuchen ſein möglich
auch daß ihm ein Unfall zugeſtoßen iſt bei ſeinem Charakter iſt
ſchließlich die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen daß er ſich ein Leid
angethan hat

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Ueberfall
Wien 14 März 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Ein Pariſer Marquis Seſſeval
der auf ſeiner Beſitzung Szegedin verweilte wurde dort als er
mit ſeiner Fran und ſeinem Verwalter von der Bahnſtation nach
ſeinen Schloſſe fuhr meuchlings überfallen Alle drei
wurden ſchwer verwundet Zwiſchen dem Marquis und den
Einwohnern des nächſten Dorfes herrſchten ſeit längerer Zeit
Streitigkeiten

K Brüſſel 14 März 8 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Kapitaliſten
gruppe plant die Herſtellung einer Verbindung zwiſchen St
Moero und Banyweolo in Jnnerafrika behufs Ausbeutung
jener kupferreichen Gegenden Man hofft auch auf Queckſilber
und Goldminen zu ſtoßen

L Paris 14 März 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſvondenten Die Boulangiſten
partei lebt bald nur noch in der Erinnerung Laguerre und
Mermier gehen zu den Radikalen über Deéroulède organiſirt eine
neue Aſſociation des Patrioten Die Kammer und die Sports
welt ſind der Regierungsvorlage über die Rennwetten günſtig
Heute findet die Jnterpellation Laur s über die Finanzkriſis
der Societé des Depots et comptes courants ſtatt

S Odeſſa 14 März 7 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Mit dem Dampfer Borel
welcher demnächſt von hier abgeſandt wird werden Generaladjutant
Tereneſchin ſowie 20 Jngeunieure zur Einleitung des Baues
der ſibiriſchen Bahn nach Wladiwoſtock abfahren

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
Windthorſt todt

Die Hoffnung die man uoch geſtern auf Geneſung des ſchwer
kranken greiſen Parlamentariers geſetzt hat haben ſich leider nicht
verwirklicht wiewohl das Fieber geſchwunden die Temperatur normal
war der hochgradige Schwächezuſtand und die Schwierigkeit der Er
nährung allerdings fortdauerte Nach einem geſtern Abend 8 Uhrnach
der Konſultation der Aerzte ausgegebenen Bulletin waren der Puls
und die Temperatur wieder etwas geſtiegen das Lllgemeinbefinden
weniger gut Während der vergangenen Nacht aber hatte ſich der
Zuſtand des Patienten bedenklich verſchlimmert Wir erhielten
darüber nachſtehende telegraphiſche Meldung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 März Seite 3e n ä e An O R M hW B Berlin 14 März 7 Uhr Min Morgens
Windthorſi s Vefinden iſt ſchlecht die Nacht hat der
Kranke ſehr unruhig zugebracht die Kräfte nehmen
ab die Entzündung hat ſich auf den linken Lungen
flügel hinübergezogen

Nach kurzer Zeit traf ſchon folgendes Telegramm ein welches
den Tod des Kranken meldete

W B Berlin 14 März 9 Uhr Min Vorm Windt
horſt iſt heute früh S Uhr geſtorben

Ueber die letzten Stunden des Heimgegangenen erhielten wir
noch nachſtehende Meldung

W B Berlin 14 März 12 Uhr Min Mittags Der
Patient hatte in der zweiten Hälfte der Nacht hef
tiges Fieber gegen Morgen trat ein leichter Schlaf
ein welcher zur allmäligen Auflöſung führte Windt
horſt entſchlummerte unmerklich Am Sterbebette weilten
die Tochter der Abgeordnete Sperlich und ein
Neffe
Der verſtorbene große Parlamentarier und Führer der katho

liſchen Centrumspartei iſt am 27 Januar 1812 zu Kaldenhof
Kirchſpiel Oſterkappeln im Osnabrückiſchen geboren hat alſo ein
Alter von 79 Jahren erreicht

Premen 13 März Der hieſige Tanzlehrer Rocholl
wurde heute wegen unzüchtiger Handlungen welche der
ſelbe mit Kindern vorgenommen hat zu ſechs Jahren Zucht
haus und zehn Jahren Ehrenverluſt verurtheilt

Hamburg 13 März Der große Cigarrenarbeiter
Strike der über 16 Wochen gedauert hat iſt heute zu Gunſten
der Fabrikanten entſchieden worden

Frankfurt a 13 März Nach einem Telegramme der
Frankfurter Zeitung aus Dortmund wird der ſozialiſtiſche

Abgeordnete Singer das dortige Kohlenrevier bereiſen um vor
dem Strike zu warnen

Newyork 13 März Der Herald veröffentlicht einen
Brief ans Santiago vom 11 Februar wonach die Regierung alle
den Jnſurgenten günſtig Geſinnten ausweiſt mehrere aus
wärtige Kaufleute und der öſterreichiſche Konſul in Val
paraiſo ſind bereits ausgewieſen worden Die Stadt Coronel
wurde von dem Kreuzer Esmeralda bombardirt das Eiſen
bahnſtationsgebäude wurde eingeſchoſſen über 200 Einwohner
wurden unter den Trümmern begraben 67 Leichen
ſind bereits gefunden
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Emil Kröning Magdeburg
Warnung Jmmer von Neuem tauchen weitere Nachahmungen

der ächten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen auf und
kann nicht dringend genug anempfohlen werden ſtets beim Ankau
darauf zu beſtehen daß die Schachtel als Etikette ein weißes Kreu
in rothem Felde und den Namenszug Richard Brandt trägt alle
anders verpackten Schachteln ſind falſch und unbedingt zurückzuweiſen
Die Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitter
klee und Gentian

Die Cur und Bade Zeitung Hygiea in Wien ſchreibt in ihrer
Nr 22 1890 Folgendes

Jür Gehörleidenöe
Wie ſehr auch die Wiſſenſchaft auf allen Gebieten fortſchreitet wie

viel neue Erfindungen auch gemacht werden um den Kranken und
Leidenden Linderung zu bringen auf dem Gebiete der Ohren
heilkunde ſind wenig Neuerungen zu verzeichnen Man hat Preiſe
für Erfindung eines guten Gehörrohres ausgeſetzt umſonſt ver
geblich konſultirten die Leidenden oft die berühmteſten Gehörärzte
verzweifelt reſigniren ſie ſuchen ihr trauriges Loos inmitten der ſie
umgebenden Lebewelt abgeſchloſſen von jedem Verkehr zu ſein mit
Würde z tragen Schreiberin dieſes wurde vor einiger Zeit auf dasvom Oberſtabsarzt Dr Schmidt eingeführte Gehdrbl aufmerkſam

emacht doch traute ſie der Empfehlung nicht da bekannterweiſe alle
erartigen Wundermittel mit Reſerve aufgenommen ſein wollen erſt

als eine Behandlung bei einem berühmten Ohrenarzt und eine Sool
badekur ſich als erfolglos erwieſen das Leiden aber von Tag zu Tag
unahm verſuchte ſie es mit dem Schmidt ſchen Gehöröl und fiehe
a ſchon nach 8 Tagen hörte das überaus läſtige Ohrenſauſen auf

das Gehör wurde beſſer der nervöſe Kopfſchmerz ließ nach und war
in 12 Tagen vollſtändig verſchwunden Jm Jntereſſe aller
Gehör Leidenden ſei auf obengenanntes Oel das ſich als wahre
Wohlthat erwieſen aufmerkſam gemacht

General Depot in Halle Saale
in der Föwen Apotheke am Markt

Preis a Flaſche mit Gebrauchsanweiſung 3 Mk 50 Pfg
Beoctand theile alnd 01 Ghamomil äth Germ Amygäal aunle o Co

Sorau Guben 70 112
181 686 l 3 933 YNordhaufen Kaſſel 515 646

V bis Sangerhauſen 99 110
V 8 120 N bis Eisleben
25 550 MN 990 A bis Nord
hauſen 1082 A 8 1120 A
bis Eisleben

Aſchersleben Halberſtadt 755
I188 118 95552 925 A

n
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große Auswahl Krummer
in vorzügl Qualitäten e ié zu ſehr bill feſten Preiſen enjamim 23
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e e e v JBee W v usmaleni ehülfe SCegründet S e S Cesgrünlet e1859 V so die
Fre

große Zu
Flammen
ie ſämm

4 Markt 4 alle a s 4 MarktTelephon Anschluss Nr 195 Halle Berlin Teipzig eGardinenEingang sämumntlicher enheiten G

Reiche Auswahl neuer Muster Niedrigste Preisea Nur haltbare bewährte Qualitäten n e
e e S AnEnglische Tüll Garcinen Abgepasste Englische Tüll Gardinen

Meterweise Weiss u créme Bordure sorgfüältig Weiss u oréme An 3 Seiten sorgtältig mit Band e g

S mit Band eingefasst oingefasst Are i i Pfg 5 ne n e e 7 gen g 4 e e l b De In Flügeln von 320 ctm Länge e Vorſtellg
h 125 eim breit das Meter 40 50 bis 85 Pfg 120 etm breit das Fenster Mark 3,50 bis 5,00 m r

130 eim breit das Meter 45 55 bis 90 Pfg 130 eotm breit das Fenster Mark 4,00 bis 6,00 e itterſchan
S 140 145 etm breit das Meter 50 60 bis 25 Pfg 135 150 ctm breit das Fenster Mark 4,50 bis 7,50 e
I 150 160 etm breit das Meter 60 75 bis 2 Mark 150 160 ctm breit das Fenster Mark 5,00 bis 15,00 c

e

S Bei Abnahme ganzer Stücke treten wesentliche Preisermässigungen ein e
òVitragen n dongress Stoffe glatt und gostreift engl Fül Decken und Sehoner swis

e in grossen Sortimenten in allen Qualitäten und Breiten und zu den billigsten Preisen 2

r Portieren Möbelstoffe Teppiche nS in allen Oualitäten und Preislagen in allen Qualitäten und Preislagen in allen Qualitäten und Preislagen S

e 2 I d c Rips Decken Crépe Decken Plüsch Decken RS Tise G G Chenille Decken Manilla Decken Pantasie Decken e
S 000 Die Abtheilungen für

IKleiderstoſſe G eund ErDamen unmnci RKimcder Confection
sind für die bevorstehende Frühjahrs Saison mit den ersten

Neuheiten
W ausgestattet

Die Auswahl ist dem bedeutenden Umfange des Etablissements entsprechend und findet z
durch tägliche Zugänge fortwährend Vervollständigung

Sämmtliche Muster und Gewebe der Saison Neuhetten sind von der Firma engagirt und contractlieh für cieselbe allein Heferba

In hochaparten Facçons strengmodernen Stoffen und zu aussergewöhnlichen Preisen empfehle ich
Promenades Sommer Vmhäàänge Visites Perl und Spitzen Fiehus S G

J ackets Dolmanms Staub und Regen Mändel S
SIäädchen Kleider Knaben Amzügeaus den neuesten Stoffen in hocheleganter Ausführung in den apartesten Facçons aus Tricot oder Stoff gefertigt

zu den niedrigsten Preisen zu den niedrigsten Preisen S
e Aussergewöhnlicher Gelegenheitskauf

Ein grosser Posten doppelthreite prima Cöper Beigesgeeignet zu Reise und e einfarbig und auch gestreift in u Qualltät
das Mtr BF 75 Pfg wirklicher Werth 125 150 Pfg
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